
Imposant zu
jeder Jahreszeit
¥ Borgholzhausen (AG). Ei-
nige Schneereste, von Grün
durchzogen, dazu eine klare,
aber nicht sonderlich viel Ver-
trauen erweckende Eisdecke
und darüber ein hellgrauer
Himmel – das Wetter präsen-
tiert sich derzeit ziemlich un-
entschieden. Eindeutig ist da-
gegen, dass Schloss Holtfeld
auch unter solch widrigen Be-
dingungen eine imposante Er-
scheinung bleibt. Ein Besuch,
um sich davon einen eigenen
Eindruck zu verschaffen, lohnt
sich zu jeder Jahreszeit. Von
einer Nutzung der verlockend
wirkenden Eisdecke allerdings
raten die Behörden nicht nur
am Holtfelder Schloss ab. Zwar
verharren die Thermometer
jetzt schon seit etlichen Tagen
ganz dicht an der Null-Grad-
Markierung und nachts auch
deutlich darunter, doch das
scheint nicht auszureichen, um
tragfähiges Eis zu schaffen.
Dazu brauchte es Nächte, in de-
nen zweistellige Minusgrade zu
verzeichnen sind, und die gibt
es laut Wetterkarte derzeit nur
deutlich weiter südlich. Die Po-
lizei des benachbarten Land-
kreises Osnabrück warnt
grundsätzlich vor dem Betreten
von Eisflächen – nicht zuletzt
wegen möglicher Gefahren für
Rettungskräfte.

Winter in Zeiten des Klimawandels: Seit einer ganzen Reihe von Tagen liegen die Temperaturen nah am Nullpunkt. Doch es reicht weder für eine durchgehende Schneedecke noch
für tragfähiges Eis auf der Gräfte von Schloss Holtfeld. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH
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TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochen-
markt in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum im Bürgerhaus
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstel-
le, Familienzentrum im Bür-
gerhaus
17.30 bis 19.30 Uhr: CVJM
für Kinder von sieben bis zwölf
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
19 Uhr: Offener Lauftreff des
LC Solbad, Ravensberger Sta-
dion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Joseph Schrä-
der, Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr: Secondhand-
Laden »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
16 bis 19 Uhr:Bibliothek,PAB-
Gesamtschule

Fragwürdige Laienbegleitung
Zur Berichterstattung über die
Hospizgruppe in Borgholzhau-
sen am gestrigen Dienstag er-
reichte die Redaktion folgender
Leserbrief von Martina Berg-
mann:

Sterben gehört zum Leben,
aber Sterben ist nach meinem
Verständnis etwas Intimes. Ich
bin als gläubige Katholikin
höchst irritiert über den Um-
stand, dass das Sterben zu ei-
nemöffentlichverwaltetenund
überhaupt verwaltbaren Pro-
zessumgedeutetwird.Auchdie
Begleitung durch Laien scheint

mir fragwürdig. Die seelsor-
gerischen wie auch organisa-
torischen Angebote der Kir-
chen habe ich als angemessen,
als im besten Sinne tröstlich
empfunden. Warum ist davon
nicht die Rede?

Martina Bergmann
Freistraße 10
33829 Borgholzhausen

Leserbriefe geben nicht die
Meinung der Redaktion wie-
der. Wir behalten uns vor, ein-
gesandte Zuschriften zu kür-
zen.

LESERBRIEF

Apachenhäuptling
auf der Ravensburg

Lesung: Schauspieler Benjamin Armbruster
eröffnet am Samstag das Veranstaltungsjahr

¥ Borgholzhausen (HK). Ben-
jamin Armbruster ist schon seit
einigen Jahren zum Pro-
grammauftakt Gast der Stiftung
Burg Ravensberg. Dabei prä-
sentiert er literarische Fundstü-
cke der heiteren Note. Arm-
bruster selbst kann auf eine lan-
ge Karriere als Schauspieler in
Theater und Film zurückbli-
cken. Bereits in den 60er und
70er Jahren stand er auf der
Bühne oder vor der Kamera und
gehörte seit 1981 zum Ensemble
der Städtischen Bühnen Biele-
feld.

Noch größere Bekanntheit
erreichte er wohl mit seiner
Darstellung des Winnetou bei
den Karl-May-Festspielen im
sauerländischen Elspe. Über ei-
ne Dauer von 25 Jahren gab er
den edlen Indianer und wurde
damit der dienstälteste Apa-
chenhäuptling Deutschlands.

Daneben versteht es Arm-
bruster, seine Zuschauer und
Zuhörer charmant in den Bann
zu ziehen. Die Besucher erwar-
tet am kommenden Samstag ei-
ne humoristische Zeitreise
durch mehrere Jahrhunderte
Literatur. Die reicht von den
Abenteuern des Till Eulenspie-
gel aus dem 14. Jahrhundert,
geht weiter über Johann Peter
Hebel, einem späten Vertreter
des Idealismus aus dem ausge-
henden 18. Jahrhundert, und
endet bei Wilhelm Busch, dem

Klassiker deutschen Humors
aus dem 19. Jahrhundert, sowie
dem kürzlich verstorbenen
Siegfried Lenz. Passend zur
Herkunft dreier der genannten
Humoristen serviert die Burg-
Gaststätte den Gästen Olden-
burger Grünkohl mit Kassler
und Wurst aus Ostwestfalen.

Die Veranstaltung auf der
Ravensburg findet am Samstag,
28. Januar, ab 20 Uhr statt. Der
Preis beträgt 23,50 Euro ohne
Getränke. Die Anmeldung er-
folgt über die Stiftung Burg Ra-
vensberg unter ` (0 54 25)
93 35 44 oder über kon
takt@burg-ravensberg.de. Dort
kann auch ein Fahrdienst ab
Parkplatz Barenbergweg ge-
bucht werden.

Facettenreich: Benjamin Arm-
bruster rezitiert deutsche Lite-
raten. FOTO: KATRIN BEISSMANN

Nordatlantik imHeimathaus
Konzert: Das Duo »Nordan«, Angelika Nielsen und Thomas Loefke,

illustriert akustische Assoziationen aus Island, Schottland und den Färöer-Inseln

Von Edwin Rekate

¥ Borgholzhausen. „Die fä-
ringischen Tänze haben einfa-
che Schrittfolgen. Da singt man
über die See, Helden, Elfen, ge-
fährliche Elfenfrauen. Ihr wisst
schon, wie das ist“, erklärt An-
gelika Nielsen mit einem lusti-
gen Lächeln auf den Lippen. Sie
zumindest weiß es, stammt
NielsendochausVestmannaauf
den Färöer-Inseln. Die virtuose
Geigerin kündigt den Song
»Som den Gyldne Sol« an und
präzisiert: „Es gibt da 80 000
Verse. Es kann schon mal ein
paar Stunden dauern, die El-
fengeschichte. Da kommt man
ein bisschen in Trance.“

Das frische Nielsen-Loefke-
Arrangement der 1699 von Bi-
schof Thomas Hansen Kingo
anonym publizierten Lyrik
summiert 28 Melodiefolgen
und katapultiert diese versiert in
die musikalische Gegenwart.
Die viersaitige Violine und die
34-saitige keltische Harfe, fin-
gerfertig gezupft von Thomas
Loefke, verbünden sich pianis-
simo und kombinieren die alten
Weisen in komprimierterForm.

Nach diesem Ohrenbalsam
wechseln die beiden zu einer
stürmischen Komposition, mit
der sie auf einem Hafenkonzert
im färingischen Mykines die
aufgewühlte See beruhigt haben
wollen. Das draußen kreuzende
Schiff zumindest sei anschlie-
ßend sicher eingefahren.

„Die Musik passt genau zu
den in der Beamer-Projektion
gezeigten Landschaften“, sagt
eine Konzertbesucherin be-
geistert, „den Sturm und das
Abebben der Wellen, das hörst
du richtig in der Komposition.“

Das streichende und zupfende
Duo Nordan vertont aber nicht
nur das raue Leben auf den Fä-
röern. Es interpretiert in 20
Songs impressionistische Foto-
grafien – fast alle von Loefke
selbst aufgenommen – von
Steilküsten, schroffen Felsen,
saftgrünen Weiden, schlichten
Holzgebäuden, uralten Kirchen
und Klosterruinen. Die stehen
in Island, in Nordschottland,
Grönland und Neuseeland.

Hitzefrei bei 15 Grad –
die Färinger gehen
baden

Der Titel »Alvastakkur« bie-
tet dem Piumer Publikum ei-
nen hörbaren Leckerbissen aus
der Meereshöhle. Einst spielte
das Duo nahe der Insel Hestur

auf hoher See. „Man erreicht die
Felsen mit einem Schiff, wird
mit Überlebensanzügen beklei-
det in vier Schlauchbooten aus-
gebootet und spielt in der plät-
schernden Höhle bei acht
Grad“, erinnert sich Loefke.

Anschließend offenbart der
Song »Leynar Lighthouse« mu-
sikalisch die Visite beim
Leuchtturm der Insel Leynar
und in der gleichnamigen Ga-
lerie von Ole Jacob Nielson. Der
Künstler fertigt in Handarbeit
aus nordischem Holz Lampen-
schirme. Die poliert er mit
Holzwolle und kaltgepresstem
Leinöl derart dünn, dass die
durchsichtige Maserung magi-
sche Leuchteffekte produziert.
Die erzielen auch beim Konzert
im Heimathaus ihre Wirkung.

Einmal auf Leynar ange-
kommen, überbringt Nielsen
auch klingende Post vom idyl-
lischen See Leynavatn und vom

kleinen Sandstrand Leynarsan-
dur. Die heute 33-Jährige lässt
ihre Schulzeit aufblitzen, als sie
bei 15 Grad plus hitzefrei be-
kam – und baden ging.

Schon ist es an der Zeit für
zwei Zugaben: »Svabo’s Mi-
nuett« des färöischen Gelehr-
ten Jens Christian Svabo (1746
bis 1826) und »Mofjell« von
Thomas Loefke klingen auf.
Doch die schwer auszuspre-
chenden Titel verwandeln sich
stets vom Zungenbrecher in
fein conschierte, zarte Melo-
dien.

Was folgt, ist Applausdon-
ner im ausverkauften Heimat-
haus. Anke Wienke vom ver-
anstaltenden Kulturverein be-
dankt sich herzlich bei Niel-
sen und Loefke für den kon-
templativen Abend. Die Be-
sucher kommen zu dem
Schluss: Wir brauchen viel
mehr »Nordan«.

Virtuos: Die färingische Geigerin Angelika Nielsen hat stets ein lus-
tiges Lächeln auf den Lippen. FOTOS: EDWIN REKATE

Harmonisch:ThomasLoefkezupft
seine 34-saitige Harfe.

Melle berät Konzept für den Tourismus
¥ Melle (HK). In welche Rich-
tung soll sich der Tourismus in
Melle weiterentwickeln? Mit
dieser Frage beschäftigt sich in
den kommenden Monaten eine
rund 30-köpfige Gruppe von
Experten, die jetzt im histori-
schen Rathaus in Melle-Mitte zu
ihrer ersten Projektgruppensit-
zung zusammenkam. „Der
Wirtschaftsstandort Melle pro-
fitiert von den weichen Stand-

ortfaktoren, von denen der
Tourismus einen herausragen-
den Stellenwert einnimmt“,
sagte bei dieser Gelegenheit
Melles Bürgermeister Reinhard
Scholz. Die Stadt mit ihren
weitläufigen Gebieten im Teu-
toburger Wald und im Wie-
hengebirge, aber auch mit den
Niederungen von Hase und El-
se, sei prädestiniert für touris-
tische Angebote. „Eine schöne

Landschaft allein reicht jedoch
nicht aus, um konkurrenzfähig
zu bleiben. Wir müssen uns
eindeutig positionieren. Und
das soll mit dem neuen Tou-
rismuskonzept geschehen“,
sagte Scholz weiter.

Zu den Mitgliedern der
Projektgruppe zählen unter
anderem Vertreter des Tou-
rismusverbandes Osnabrücker
Land, des Natur- und Geo-

parks TERRA.vita, der auch
durch Borgholzhausen ver-
läuft, des Automuseums Mel-
le, des Stadtmarketingvereins
Melle und der Stadt Melle. Die
Akteure werden sich in Work-
shops und Projektgruppenge-
sprächen Gedanken darüber
machen, welche Ziele das neue
Tourismuskonzept umfassen
soll. Die Sitzungen finden mo-
natlich statt.

Heimatverein
wandert weit

¥ Borgholzhausen (HK). Aus-
dauernde Wanderer sind am
Sonntag, 12. Februar, beim
Heimatverein Borgholzhausen
gefragt.DerbietetandiesemTag
ab 8 Uhr sein Weitwandern an,
das über 21 Kilometer führt.
Am Heimathaus geht es los.
Auf dem alten Luisenturmweg
führt die Strecke über Luisen-
turm, Ravensburg, Barenberg
und Haller Egge zurück nach
Borgholzhausen. Ab zirka 11
Uhr besteht die Möglichkeit,
am Wasserwerk ein- oder aus-
zusteigen. In diesem Fall sind
zirka elf Kilometer zu bewälti-
gen. Wanderutensilien und
Verpflegung sind mitzubrin-
gen. Holger Ihlenfeld unter `
(0 54 25) 74 13 sowie Hans
Scheller unter ` (0 54 25) 73 29
nehmen telefonisch Anmel-
dungen entgegen. Per E-Mail
ist dies unter holger.ihlen
feld@t-online.de oder
dr.h.scheller@web.de möglich.

Flohmarkt an der
Violenbachschule

¥ Borgholzhausen (HK).
Schnäppchenjäger werden am
Sonntag, 12. Februar, am
Standort Süd der Violenbach-
schule fündig. Hier gibt es an
diesem Tag von 14 bis 17 Uhr
einen Flohmarkt für Kinder-
sachen – Spielzeug wie Klei-
dung. Stärken können sich die
Besucher in einer Cafeteria.
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